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Amts^ unä Intelkigenzökatt̂ür äen Kezir̂ .

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungögebühr beträgt 9 H für die vier-

spaltige Zeile ober deren Raum.
Samstag, den 30. Juni L88L

Abonnementspreis halbjährlich 1 80 L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 sonst in ganz
Württemberg 2 70 L.

st
ft!

vEinkaäung zum Abonnement au§ l!as „Takwer Mocbenbkatt.
Wir bitten unsere bisherigen Abonnenten , ihre Bestellungen sür das mit dem 1. Juli beginnende Abonnement, halb- oder

vierteljährlich, in Bälde ausgeben zu wollen, damit in der Zusendung keine Unterbrechung eintritt.

Der vierteljährliche Abonnementpreis beträgt wie bisher für die Stadt (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich dreimaligem Er¬

winen nur 90 Pfg ., durch die Post bezogen sammt Lieferungsgebühr im Bezirk Mk. 1. 15 ., sonst in ganz Württemberg Mk. 1. 35 .,

Zu fernerer und weiterer Betheiligung ladet sreundlichst ein _ Die Keüaktion. _

Umtkicke Metiaimtmacliungen.
Calw.

An die Schultheißenämter.
Den Schultheißenämtern gehen in den nächsten Tagen die Quittungen

über die für Prüfung und Abhör der Gemeinde-Stiftungs-Rechnungen pro
1. April 1880,81 und 1881,82 in einer Aversalsumme festgesetzten Sporteln
mit dem Auftrag zu, die Sportelbeträge je von den einzelnen Verwaltungen
zu erheben und mit den auf den letztend. Mts. verfallenen schultheißenamt¬
lichen Sportelgeldern und Sportelverzeichnissen mit der Bezeichnung als porto¬
pflichtige Dienstsache(ohne Bezirkspostwerthzeichen) spätestens innerhalb8
Tagen einzusenden.

Calw, .den 29. Juni 1883. K. Oberamt.
- .Flaxland.

politische Nachrichten.

- Metrisches Reich.
— Berlin,  26 . Juni. 'Die nationalliberale Fraktion des Abg.-

. Hauses hielt gestern zum Abschied"beim Schluß der Session ihr herkömm¬
lichesF ra ktio us  l i eb es  ma h l, wobei an ernsten und heiteren Trink-
sprüchen kein Mangel war. Der sonst Bennigsen zugefallene Auftrag, auf

'die Lage und die Aufgaben der Partei einen prüfenden Blick zu werfen,
fiel gestern-Hobrecht zu. Auchv: Benda und Gneist  sprachen über
diesen Gegenstand mahnend'e Worte. Der Grundton der Reden, in denen
der Rücktritt des langjährigen Führers der Partei natürlich den Mittelpunkt
bildete, ließ vmr Entmuthigung nichts bemerken. An Bennigsen wurde ein
telegr. Gruß gesendet.

— Der „Reichs. -Anz." enthält folgende Bekanntmachung auf Grund
des Reichsgesetzes vom 21. Oktober 1878. „Auf Grund des Gesetzes gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober
1878 wird mit Genehmigung des Bundesraths für die Dauer eines Jahres
angeordnet, was folgt: H 1. Personen, von denen eine Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu besorgen ist, kann der Aufenthalt in
der Stadt Leipzig und dem Bezirk der Amtshauptmannschaft Leipzig von

der Landespolizeibehörde untersagt werden. 8 2. Vorstehende Anordnung
tritt mit dem 29. d. M. in Kraft. Dresden, den 22. Juni 1883.. König¬
lich sächsisches Gesammt-Ministerium. v. Fabrice. v. Nostitz-Wallwitz. v.
Gerber, v. Abeken. v. Könneritz.

— Die „Bad. Ldpst." schreibt: „Schon längst ging das Gerücht, daß
rhr. v. Marschallin  Mannheim von unserer Regierung dazu auser-

ehen sei, den bisherigen badischen Gesandten in Berlin, Frh. v. Türckheim,
zu ersetzen. Niemand konnte daran zweifeln, daß seine hervorragende Be¬
gabung und seine ganze Persönlichkeit ihn in hohem Grade gerade für diesen
Posten befähige; wohl wurde aber vielfach die Frage aufgeworfen, ob die
gegenwärtige Regierung ihn, den ausgesprochen konservativen  Mann
zu ihrer Vertretung in den Bundesrath und bei der kaiserlichen Reichsregie¬
rung berufen werde. Wir haben alle Ursache, uns darüber zu freuen, daß
Bedenken, welche nach dieser Seite entstehen konnten, nicht den Ausschlag
gaben und sind der Ueberzeugung, daß die Berufung des Frhr. v. Marschall
für die Stellung.Badens innerhalb des Reichs, nur 'vorteilhaft wirken werde
und daß die Interessen unseres Landes durch ihn im Bundesrath kräftig' und
mit' Erftlg vertreten sein werden. Dies sind so hochwichtige politische Mo¬
mente, daß wir- über sie den großen Verlust verschmerzen müssen, welcher
uns als Partei dadurch erwächst, daß wir durch diese Ernennung unseren
hervorragendsten Führer zur Vertretung der konservativen Politik in der
Kammer-und den bedeutendsten Kandidaten bei einer bevorstehenden Reichs¬
tagswahl verlieren.

Schweiz.
— Im Kanton St . Gallen hat es dieser Tage einen Krawall gegeben,

der sehr bedrohliche Dimensionen annahm und schließlich militärisches Ein¬
schreiten erheischte. Hervorgerufen wurde dieser Krawall durch einen in
St . Gallen ansässigen jüdischen Kleiderhändler, der sich durch seine unsaube¬
ren Geschäftspraktiken bei der dortigen Bevölkerung verhaßt gemacht uno
von dem man behauptet, daß er zugleich der Inhaber eines mißliebigen in
St . Gallen erscheinenden Winkelblattes sei. Er hatte in diesem Organ einige
Artikel veröffentlicht, welche sich mit der schweizerischen National-Ausstellung
beschäftigten, an derselben Vieles tadelten und dabei auch gleichzeitig das
schweizerische Selbstgefühl stark verletzten, indem sie den Schweizern vorhiel-
ten, daß sie ihr Wissen und Können lediglich den Deutschen verdanken.

Feuikketoa. (Nachdruck verboten .)

Der Sshn des tzöerwirths.
Kriminal -Novelle von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)
Es war keine Zeit zu verlieren. Sternberg schritt die kurze Treppe

hinab, welche in die Kajüte des zweiten Platzes führte. Aber wie vom Blitz
getroffen, blieb er am Eingang stehen. Auf einer der Bänke, die sich rings
durch den Raum zogen, lag ein junger Mensch in dunkelblauer, mit blanken
Knöpfe» besetzter Jacke und grauen Sommerbeinkleidern. Der runde, mit
blauer Schleife gezierte Hut von Wachsleinwand hing unter einem der klei¬
nen runden Kajütenfenster, durch die man eine ebenso große Fläche vom
Himmel wie vom Wasser wahrnehmen konnte.

Der junge Seemann lag anscheinend in festem Schlaf und dieser
Schlaf schien ein durchaus gesunder und keineswegs der eines Menschen zu
sein, der sich keines guten Gewissens erfreut. Doch wurde es Sternberg
schwer, einen Ruf der Freude zu unterdrücken, als er beim Herzutreten
rvahrmhm, daß die Messingknöpfe der Jacke nicht nur genau die Form des-
Mlgen hatten, welchen er im Dreianker-Hotel gefunden hatte, sondern auch
eme Lüö* in ihrer blitzenden Reihe aufwiesen.
m Glocke läutete zum zweiten Male. Der junge Beamte entwarf

aller Eile einen neuen Operationsplan. Zunächst begab er sich wieder

mit wohlgepflegtem Backen«
und ging mit eiligem Schritt

und
auf

auf Deck, um sich zu vergewissern, ob man ihm polizeiliche Hülfe zur Dis¬
position gestellt habe oder nicht.

Eine uniformirte straffe Gestalt
Schnurrbart begab sich soeben an Bord
den Kriminalbeamten zu.

„Die Angelegenheit dürfte ihre Erledigung gefunden haben," raunte
er Sternberg zu. „Dieses Telegramm wird Ihnen das Nähere sagen!"
Mit diesen Worten überreichte er ihm ein zusammengefaltetes Papier.

Kaum hatte Sternberg einen Blick auf die Schrift geworfen, als er
abwechselnd erbleichte und roth wurde. Da stand es ja mit großen Buch¬
staben:

„Kehren Sie unverzüglich zurück. Der des Vatermordes dringend ver¬
dächtige Doktor Julius Berklitz  ist verhaftet und der That soeben
überführt worden. Cordelitz,  Untersuchungsrichter.

Das Papier zitterte in des Lesers Hand.
„Wollen Sie eine Antwort mitgeben?" fragte der Bote.
„Nein!" rief der Andere, sich gewaltsam aus seinem Nachsinnen empor¬

raffend, „doch— ja!" fügte er, wie ihm raschen Entschlüsse hinzu! „warten
Sie einen Augenblick!"

Er riß sein Notizbuch hervor und schrieb in fliegender Hast mit Blei¬
stift die Worte:

„Ich bstte um Uebersendung einer Photographie des Verhafteten, so¬
wie um abschriftliche Mittheilung aller Verhandlungen. Meiner Ansicht nach
liegt ein Jrrthum zu Grunde. Zur Aufklärung desselben bitte ich um Ge-

! >



Nach neueren Berichten sollten die Excesse in eine umfangreiche Juden¬
hetze ausarten . An Beamten und Israeliten gesandte Drohbriefe rc . ließen
die Behörden darauf schließen und machten es zur Pflicht , Vorsichtsmaßre¬
geln ; n ergreifen und mit aller Strenge vorzugehen . Deshalb und mit
Rücksicht auf das Gerücht , die Unruhestifter erhielten Zuzug vom Lande her,
wurde auch das Bataillon 79 , zur .Zeit auf dem Waffenplatz Herisau , nach
St . Gallen beordert , sowie eine Sektion Kavallerie etnberufen . Der Ge¬
meinderath hat eine zweite Proklamation an die Bürger erlaffen . Seit
letzten Donnerstag ist übrigens nichts mehr von Bedeutung vorgefallen.

Amerika.
— Der Massenexport von Irländern  nach den Vereinigten Staa¬

ten mit Unterstützung der englischen Regierung hat den Widerstand der
Amerikaner gegen diese Ueberflutung durch „ Besitzlose " herausgefordert.
Die Kommission für das Auswanderungswesen in Newyork hat gestern
mehrere Beschlüsse gefaßt , welche dahin gehen , die Landung armer irischer
Auswanderer in Amerika zu verhindern . Die Kommission schlägt vor , die¬
jenigen Auswanderer ^ für welche die englische Regierung die Reisekosten be¬
zahlt hat , wieder zurückzuschicken.

— Im Gebiete des unteren Missouri und des Mississippi haben Ueber-
schwemmungen stattgefunden , weite Flächen befinden sich unter Wasser , die
Ernte ist zum Theil vernichtet.

Tages - Neuigkeiten.

Enzthal - Fünfbronn,  OA . Nagold , 27 . Juni . Am letzten
Sonntag haben wir von unserem Landtagsabgeordneten Regierungsdirektor
v . Lu ; einen Besuch erhalten . Nachdem derselbe die zahlreich versammelten
Wähler degrüßt und über seine Thätigkeit , sowie die Verhandlungen in dem
letzten Landtag , Vortrag gehalten , erklärte sich der Herr Abgeordnete bereit,
etwaige Wünsche entgegen zu nehmen . Ein Wähler dankte im Namen der
anderen mr den Besuch , hob die ersprießliche Thätigkeit des Landtagsabge¬
ordneten hervor und toastirte auf das Wohl desselben , in welchen Toast die
Wählerschaft von ganzem Herzen einstimmte.

u . 6 . Stuttgart,  27 . Juni . Der seit mehreren Wochen oft¬
mals wiederholt angekündigte Extrazug nach Berlin,  den ein Hr . Tröster
unternehmen wollte und von dem bestimmt versichert wurde , er sei gesichert,
komm : nicht zu Stande , angeblich weil eine ganze Gesellschaft wieder abgesagt
habe . Dagegen geht der von der hiesigen Schützengilde  zum Landes¬
schießen nach Hall  geplante Extrazug nach Hall am Sonntag früh be¬
stimmt ab.

— Wie wir hören deutet Alles darauf hin , daß die am 4 . Juli im
Nillsschen Thiergarten stattfindende Amerikauerfeier  großartig wird,
indem auch viele auf dem europäischen Continent weilende Amerikaner extra
deßhalb hieher kommen sollen.

U . 0 . Stuttgart,  28 . Juni . Wie wir hören , haben die vielen
berechtigten Klagen gegen die hiesige Pferdebahngesellschaft  dahin
geführt , daß eine neue Gesellschaft sich gebildet hat , welche der seitherigen
Gesellst ast die Aktien abkaufte , an deren Stelle treten und auf neuerer Grund¬
lage sich besser mit dem Publikum stellen will und so gewiß gute Geschäfte
machen wird.

Bietigheim,  27 . Juni . Die Heuernte  ist im Allgemeinen
okne große Störung vorübergegangen , da die Gluth der Sonne das Heugras
rasch gedörrt hat ; der Ertrag der Wiesen war nach Quantität und Qualität
ein befriedigender . Die kurzen Regen , die manchmal Abends eintraten , sind
den Brachgewächsen , Halmfrüchten und Kartoffeln , welche schön stehen , sehr
nützlich gewesen . Die Traubenblüthe  wird in wenigen Tagen ganz
zu Ende gehen ; sie entwickelte sich allerdings theilweise etwas langsam , doch
scheint sie einen günstigen Verlauf genommen zu haben . Die Weinberge
versprechen einen ziemlich reichen Ertrag , ebenso die Obstbäume.  Auf
dem heutigen Wochenmarkt wurden viele Kirschen zum Verkauf gebracht , das
Psd . Kirschen kostete 12 — 14 D, je nach Qualität.

Dlaubeuren,  27 . Juli . Gestern Vormittag ist unsere Feuerwehr
nach Wslündiger Abwesenheit von Asch zurückgekommen , ziemlich müde und
erschovtt von der Anstrengung und der großen Hitze der Brandstellen . Ohne

Währung eines ferneren unbestimmten Urlaubes . Das Jndividum , dessen
Spuren ich folge , ist meiner Ansicht nach des in Rede stehenden Verbrechens
nicht minder dringend verdächtig , wie der bereits gefänglich Eingezogene.

Georg Sternberg,  auf Schiff „ Adviser"
nach Kopenhagen ."

„Ervediren Sie diese Depesche sofort und geben Sie Ihrem Vorge¬
setzten Kenntniß von dem Inhalt, " beorderte er dann den Anderen , „ Sie
begreifen wohl , daß ich keine Minute Zeit zu verlieren habe ."

Der Polizeibeamte verbeugte sich und verließ das Schiff . Die Glocke
läutete zum dritten Male . Unten im Maschinenraum begannen die blanken
Stahlheber zu arbeiten . Ein mächtiges Stoßen , Brausen und Pfuffen ver-
rieth , vaß der Koloß die aufschäumende Wasserfläche zu durchschneiden
begann.

Sternberg trat noch einmal in die zweite Kajüte . Noch immer lag
der Matrose auf seinem Platz , in festen Schlaf versunken . Leise näherte sich
ihm der junge Beamte , in dessen Zügen die ganze Spannung eines gewagten
Entschlusses lag , und rüttelte in derb bei den Schultern.

„Heda , guter Freund !" rief er mit lauter Stimme.
Der Schiffer sprang auf die Beine , riß die Augen verwundert auf

und fragte unwirsch : „ Na , was soll ' s ? "
„Die Frau Posträthin Elsbert schickt mich zu Euch und läßt Euch

fragen , ob Ihr nicht wißt , wo ihre Papiere hingekommen sind ? "
Der Bursche starrte den Frager mit offenem Munde an . Seine Züge

drückten halb Erstaunen , halb Spott aus ? „ Was wollt Ihr eigentlich?
Ich kenne keine Posträthin Elsbert !" erwiderte er.

die musterhafte Organisation der Albfeuerwehren , die auch bei diesem Brande
ruhig und sicher arbeiteten , und ohne die Wasserversorgung wäre wohl das
ganze Dorf verloren gewesen , da ein heftiger Ostwind die Flamme anfachte
und vorwärts trieb . Anfangs waren die Hydranten unzugänglich , die zwi¬
schen den brennenden Häuserreihen lagen ; nun wurde mit Gülle gelöscht , bis
die Schläuche an die entfernteren Hydranten reichten . Um einzelne Häuser
wurde lange und hart gekämpft . Manche beim Retten eifrig Thätige sahen
plötzlich auch ihre eigenen Häuser in Flammen stehen , mit solcher Geschwin¬
digkeit verbreitete sich das Feuer . Die Mehrzahl der 56 Gebäude bildet
einen  großen Trümmerhaufen . An der Wegräumung der Schuttes , aus
dem noch hie und da Flammen Hervorbrechen , wird emsig gearbeitet . Aus
der Umgegend kommen so viel Leute , um die Brandstätte zu sehen , daß in
den dortigen Wirthshäusern theilweise weder ein Platz noch ein Trunk zu
bekommen ist . Für die unbemittelten Beschädigten werden Gaben ersammelt.
So haben gestern die hiesigen Bäcker als ihre Beisteuer Brod  geliefert,
das sehr willkommen war und sogleich vertheilt wurde . Der verunglück
Feuerwehrmann darf völlige Wiederherstellung hoffen.

Ehingen,  27 . Juni . Gestern wurde die alte 87jährige Jungfer
Genovefa Obermaier  zur Erde bestattet , welche ihr Leben in gar ai-
sonderlicher Weise zubrachte . Unter dem Namen „ Wurstvef " bekannt , beM
sie bis ins höhere Alter einen Fischwursthandel und hausirte im strengsten
Winter in Stadt und Land mit ihrer Waare von Haus zu Haus . Neben
dem Handel scheute sie sich auch nicht zu betteln und erweichte durch dürftige
Kleidung und anscheinende Armuth wohlwollende Herzen . Es war bekannt,
daß sie wohl bemittelt war , aber dennoch entbehrte sie selbst aus Geiz fast
das Nöthigste für Lebensunterhalt , und wenn ihr Jemand etwas schenkte,
nahm sie es mit Dank an . Für die Kirche aber war sie freigebig in hohem
Maße , und unsere Stadtpfarrkirche schmücken ihre Stiftungen in werthvollen
Altären und Paramenten . Bei der Obsignation fanden sich 15,000 in
Lumpen eingehüllt vor , nebst weiteren 80,000 -̂ 4 in Pfandscheinen . 26
lachende Erben folgten ihrem Sarge.

Urach , 26 . Juni . Die Anmeldungen zu der am nächsten Samstag
den 30 . Juni hier stattftndenden Pferdeprämirung  sind gestern ge¬
schlossen worden und an die Landgestütskommission abgegangen . Dieselben
sind sehr zahlreich , denn es sind 66 Zuchtstuten mit Saugfohlen und 85
ältere Fohlen angemeldet . Bei der Sorgfalt , welche namentlich auf der be¬
nachbarten Alb der Pferdezucht gewidmet wird , ist zu erwarten , daß nicht
nur die Zahl , sondern auch die Qualität bei der Prämirung vorgeführten
Pferde eine hervorragende sein wird . Pserdezüchter wie Pferdeliebhaber
werden daher gewiß befriedigt sein , wenn sie der Vorführung und Muster¬
ung der konkurrirenden Pferde anwohnen . Noch mehr Interesse verleiht
dieser Prämirung die am Tage darauf auf dem Gestütshof Marbach veran¬
staltete Gestütsparade , wobei auf dem ( in der Nähe der Straße von Mün-
fingen nach Marbach gelegenen ) Sommerstall sämmtliche Mutterstuten des
Stammgestüts mit ihren Saug - und Absatzfohlen und auf dem GeMchvj
Marbach selbst ungefähr 70 Landbeschäler und je ein Dutzend Fohlen der
verschiedenen Altersklassen vorgeführt werden . Die Benützung dieser Gelegen¬
heit , das bei seiner Abgelegenheit und Vertheilung auf verschiedene Höfe
weniger bekannte Landgestüt genauer kennen zu lernen , möchten wir nament¬
lich den landwirthschaftlichen Vereinen solcher Gegenden , wo Pferdezucht be¬
trieben wird , empfehlen . Die Gelegenheit , die Pferde einzeln und im Gang
zu sehen , wie bei dieser Vorführung , hat man in diesem Umfange bei sonst¬
igem Besuche der Gestütshofe nicht . Der Besuch der Gestütsparade von
Urach aus ist sehr erleichtert , indem zu billigen Preisen Wagen zur Hin - und
Rückfahrt zur Verfügung stehen . Die Rückkehr nach Urach erfolgt so zeitig,
daß der Abendzug von dort nach Metzingen noch benützt werden kann.

London,  26 . Juni . Gestern haben heftige Gewitter in verschiedenen
Theilen Englands gewüthet und der Blitz hat viele Personen getödtet . Aus
Cornwall und Devonshire werden starke Erdstöße gemeldet.

Barr,  25 . Juni . Ein gräßliches Unglück hat eine hiesige Bürgers¬
familie in Trauer versetzt . Der Sohn des Bürgers Kuhn war nach Paris
gereist , um eine Stelle als Barbier anzutreten . Unterwegs lehnte sich der
junge Mann während der Eisenbahnfahrt aus dem Wagenfenster heraus.
Er muß sich dabei wohl sehr weit vorgebeugt haben , denn ein vorbeifahrender

„Nicht ? " fuhr Sternberg fort und sah dem Andern scharf und drohend
in die Augen . „ Seid Ihr nicht mit jener Dame geregt ? "

„Pah — Laßt mich in Ruh !" polterte jetzt der Schiffer . „ Wenn
Ihr weiter nichts wolltet — darum brauchtet Ihr mich nicht aus meinem
besten Schlafe aufzustören . "

Das Lächeln , welches bei diesen Worten in Sternberg ' s Züge getreten
war , verschwand wieder , als er wahrnahm , wie der Andere sich mit der
größten Gemüthlichkeit auf der Bank ausstreckte und nach einigem Brumms
wieder einschlief.

Ein kalter Schauder überlief den jungen Beamten . Er zog das Tele¬
gramm hervor und las es noch einmal aufmerksam durch . „ Wenn ich mich
doch getäuscht hätte ? Es wäre entsetzlich ."

Seine forschenden Augen verschlangen jede Bewegung des Schläfers.
Die gleichmäßigen Athemzüge , die feste Verschlossenheit der Lider , das ruhige
Heben und Senken der Brust verriethen nur zu deutlich , daß der Schlaf
ein natürlicher und in keiner Weise geheuchelter war.

Wirre Gedanken durchkreuzten Sternbergs Hirn . Wenn er sich irrte,
war es mit einer glücklichen Amtscarriöre für längere Zeit vorbei . Die
Ermittlung des Mörders war ja sozusagen sein Debüt . Nach dem Ausfall
dieser Untersuchung würden die Vorgesetzten ihn beurtheilen . In welchem
lächerlichen Lichte mußte er erscheinen , wenn er einem durchaus fremden un-
betheiligten Menschen nachreiste und ihn des Mordes beschuldigte ? —

(Fortsetzung folgt .)
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— Eine junge Dame in einem Pferdebahn -Waggon in Boston hatte

zehn Minuten lang den unverwandten Blick eines frechen Gecken zu ertragen.
Jetzt nahm sie eine Miene des Abscheus an , die allmählig in Heiterkeit über¬

ging, heftete das Auge fest auf einen Punkt am Rockkragen dicht unter dem
Ohre ihres Gegenüber und kehrte sich darauf lächelnd ab . Der Herr gerieth
in tödtliche Verlegenheit , rückte unruhig in seinem Sitz hin und her , ver¬

drehte krampfhaft den Kopf , um die verdächtige Stelle besehen zu können,
rollte sich fast die Augen aus den Höhlen , bürstete erst leicht , dann scharf,
dann wie toll den Fleck , stürzte endlich aus dem Waggon und stürmte in

das nächste Trinklokal , um in einen Spiegel zu sehen und zu entdecken , daß

— nichts zu sehen war.
— Der Erdbeerkönig  heißt ein Farmer in Tennefse ( Verein . St >) ,

Beil er 140 Acres mit Erdbeeren bepflanzt hat . Jetzt , zur Erndtezeit , ar¬

beiten täglich 525 Personen auf der Pflanzung ; an einem einzigen Tage

wurden 16,000 Quart Beeren versandt . Solcher „Könige " gibt es viele irr

den Ver . Staaten , so auch ein Pfirsichkönig , ein Orangenkönig und Weizen¬

könige die Menge.
— Einem Merseburger Blatt entnehmen wir folgende landwirthliche

Salon -Anzeige : Zur Beachtung . Eine junge Dame aus demBauern-
stande  sucht in Weimar für längere Zeit eine Pension bei gebildeten Herr¬

schaften behufs ihrer Ausbildung , gegen Entschädigung . Zugehörigkeit zur

Familie ist Bedingung . Offerten erbittet Merseburg , Breitenstraße 13 . R.
Pauli ), Aktuar a . D . und ger . Taxator.

Kgl.  Standesamt Calw.
Vom 22. bis 28 . Juni 1883.

Geborene.
21. Juni . Christiane Margarethe , Tochter des Johannes König , Fuhrmanns.
22. , Luise, Tochter des Friedrich Gundert , Buchhändlers.
23 . „ Anna Maria . Tochter des Joh . Gg . Keller, Fuhrmanns.
24 . » Bertha Pauline , Tochter des Wilhelm Buck, Bäckers.
26 . . Frida Luise, Tochter deö Christian Spring , Buchdruckers.

Gestorbene.
25. , Theodor Heinrich, Sohn des Wilhelm Gottlob Mohr jr . , Schlossers , 2 Mo¬

nate alt.
26 . » Auguste Friedricke Riepp , gesch. Ehefrau des Jakob Wilhelm Fein , gew.

Schuhmachers , 73 Jahre alt.

Revier Hofstett.

Hrennktokz - Äerckau .̂
Am Montag,

den 9 . Juli,
s > Vorm . 10 . Uhr,

i im Lamm zu Agen-
-öach aus Kohlplatte,

! Schnudermiß,
Katzensteigle , Buchhalde , Brandwald,
Schleehwald und Fuchsweg :f

1 Rm . eich. Scheiter , 2 Rm . dto.
Prügel , 47 Rm . buch . Prügel,
49 Rm . Nadelholz -Scheiter und
206 Rin . dto . Prügel und An¬
bruch .

Schreiners in Schmieh , zur Allein-
Erbin berufen , dagegen ihren im Jahr
1880 nach Amerika entwichenen Ehe¬
mann von aller Erbschaft ausge¬

schlossen.
Dieß wird demselben mit dem An¬

fügen eröffnet , daß wenn er das Testa¬
ment nicht

Vinnen 30 Tagen
gerichtlich anfechte , dasselbe vollzogen
würde.

Den 26 . Juni 1883.
Namens der Theilungsbehörde.

Amtsnotariat Dipper.

Calw.

Haus - Verlauf.
Aus der Concursmaffe des Strickers

Friedrich Köhler  von hier , kommt
am Montag,  den 2 . Juli 1883,

Vormittags 11 Uhr,
die Hälfte an einem drei-

P -ÄU stockigten Wohnhaus an
untern Marktstraße,

^ - - enthaltend eine Familien-
ivohnung mit einem Laden , in welchem
bisher ein Ellenwaarengeschäft betrie¬
ben wurde , mit einem 2 kleinere Woh¬
nungen enthaltenden Hinterhaus , zu¬
sammen angeschlagen zu 2500 und
angekauft zu 2500 zum zweiten
und letzten Mal aus freier Hand auf
dem hiesigen Rathhaus zur Versteiger¬
ung.

Concursverwalter.
Notar Haffner.

Altbulach.
Am nächsten

Dienstag,  den 3 . Juli,
Vormittags 9 Uhr,

wird die

Weifuhr von 200
Hoßkast Kalksteinen

in die sogen . Calwersteige auf hiesigem
Rathhaus vsrabstreicht werden.

Am gleichen Tage Mittags 1 Uhr
verkauft die Gemeinde 80 Raumeter
meistens geschältes

8 <̂ eiterk »okz.
Am 4 . Juli , Morgens 9 Uhr,

wird die hiesige

Jagd
auf 3 Jahre verpachtet , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Gemeinderath.

Calw.

Haus-Berkauf.
Die Erben der Jakob Beißer,

Bäckers und Wirths Wittwe hier,
bringen am

Montag,  den 2 . Juli 1883,
Vormittags 11 Uhr,

das zweistockigte Wohn
Haus in der Bischofs
straße mit Wirthschafts-
Einrichtung . Steueran-

Mag 5500 ^ ., zur Versteigerung.
Rathsschreiberei.

Teinach,
Gerichtsbezirks Calw.

Cestamentserö ^nung.
Die am 5 . Juni d. I . in Schmieh

gestorbene Dorothea Sch laich , geb.
Matt , Ehefrau des Carl Rudolf
Schlaich , Schuhmachers von hier , hat
in einem am 25 . d . Mts . vor der

Theilungsbehörde eröffneten Testa
ment ihre Schwester Eva Maria.
Ehefrau des Gottlieb Reinhardt

Weltenschwann,
Schultheißenamt Altburg.

Liegenschafts-
Verkauf.

Die Ehefrau des Michael
Volle , welcher in der letz¬
ten Zeit nach Amerika ist,
beabsichtigt nun ihre sämmt-

liche Liegenschaft aus freier Hand zu
verkaufen , dieselbe besteht in:

Gebäude:
1 s 20 gm Wohnhaus mit 47 gm

Hofraum,
63 s 3 gm Acker im Hausacker,
22 a 39 gm Wiesen in Hauswiesen,

Markung Altburg,
99 a 79 gm Acker und Wiesen im

Breitenacker.
Gesammtanschlag 5000

Der Verkauf findet
den 2 . Juli ds . Js . ,

Abends 7 Uhr,
auf hies . Rathhaus statt.

Das Anwesen kann einzeln wie
auch zusammen erworben werden.

Bedingungen werden am Kauftag
mitgetheilt . Käufer sind eingeladen.

A . A . :
Schultheiß Roller.

Vrivat - Anzeigea.

Teinach.
Nächsten Sonntag,

den 1 . Juli , Nachmittags
3 Uhr,

Monatsversaminlung
bei Kamerad Hafner.

Nächsten Montag ist

lurn Versammlung.

Mn- schmalz,
IL rein Allgäuer , empfiehlt st 1.
pr . Pfd ., bei mehr billiger,

Emil Georg ii.

Billigen Kaffee,
pr . Pfd . 80 L , 90 H , 1. -

sowie schönen Reis st 20 H pr . Pfd
in preiswürdiger Waare bei

8. beullliarclt.

0. v. Vlunävrlivli's
(A. K. Kofkieferaatea) :

Theerschwefelseife st 50 L,
Glycerin - Haarwasser st H 1. —
Aromatische Zahnpasta st 50 L,
Verbesserte Theerseife L 35 H,
Glycerinschwefelmilchseife st 35 L,
Glycerintransparentseife st 20 H,
ächte Mandelseifen st 20 u . 25 H,
Cocosnußölsodaseife , reinste , st 10 H,
Toilette -Bimssteinseife st 12 L,
Bimssteinseife pr . Pfd . 55 H , pr.

Stück st 10 L,
Sandseife pr . Pfd . 40 L , pr . Stück

st 8 L,
Familien - Toiletteabfallseife , sehr fein,

pr . Pfd . 45 H , 1/4  Pfd . - Stnck
ä 12 ^Z,

Küchenfegseife , sehr praktisch , pr . Pfd.
27 H , 1/4  Pfd . - Stücke L 8 H,

empfiehlt die alleinige Niederlage:
I . F . O esterlen.

LtitirLvttvs
in diversen Größen zum Etiquettiren
von Waaren sind stets vorräthig im
Compt . d. Bl.

Für Jagdlievhaver
empfehle ich:

Patronenhülsen sLesaucheux-s Caliber 16 und 20.
elastische Pfropfen
Culots
Schlustdeckel
feinstes Jagdpulver,
Schrote in verschiedenen Nummern,
Zündhütchen.

am Rkrkt.
vorm . W . Schlatterer.

FarbWMii-Kmiflelilttg.
Von einer der bedeutendsten Farbwaaren - Fabriken Süddeutschlands

habe ich deren Fabrikat zum Verkauf übernommen und kann bei ausgezeich¬
neter Qualität billigste Preise  berechnen , ich empfehle daher:

in Aek aßgerieöene Karben:
Meirveist , offen und in Blechbüchsenü Z Mit . in verschiedenen Sorte»
Gokllocker , „ „ „ „ a Z „
Oekgrün „ ,, ,, „ 5 „

8iccatis flüssig , Eopakkacll, Tecpentinoek sranz . ,
Aeinoek etc.,

in trockenen Karben :
Ookäocker , Nenwieäergrün , Uktramaringrün , Uktramarm-
bkau, Morekkensakz, Casskerbrann , Umbraun , UebfHwarz,

Terra äi § ienna , § iecatispnkver , sowie feinste» Ultra-
mariawasebbkau in Daguetea a 10 A 20 Mg . ete. ete.

6srl 8sl(mann
vorm IV . 8oI »Iattsrvr.
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Zur Nackrickt.
Die fortgesetzten, annähernd marktschreierischen  Waaren -An-

Preisungen veranlassen uns , dem verehrlichen Publikum in Stadt und Land
zur Kenntniß zu bringen, daß die verschiedenen ausgeschriebenenWaaren bei
mindestensgleich guter Qualität  auch bei uns zu haben sind
und unsere Preise wie folgt zu veröffentlichen:

Zucker am Hut 43 H pr . Pfd ., einzelnes Psd . 45 H,
Stampfmelis 44—46 H pr. Pfd .,
Kaffee, Santos , Ceylon, Java rc., L 70, 80, 90 H , 1. bis

»lL 1. 60, ganz je nach Qualität,
Cichorie von Frank 27 H pr . Pfd .,
Zfachen Essig, 25 H pr . Liter,
Salatöl 1. — pr . Liter,
feinstes Mohnöl L 1. 20. pr . Liter,
Soda , pr . Pfd . 10 H , 5 Pfd . 40 H,
Reis von 18 H pr . Pf . an u. f. w.

^ M . Vrvi88 , Vi » i1 CleorxLi , 4^ Naaxvr , M. HarlOiiLer,
V . IT llk» ) tl , O. 3l Lr » « 8lr « » r , 8 . kl . 8 ek» 11,

^ Varl 8elinr »u1l6r , UvinrieU 8ekin » nOer.

in 1 Liter und >/z Liter Krügen ist zu haben bei
Carl Hakmann am Kackt,

vorm. W. Schlatterer.

Für Lchmikdk!
memes enwaren

Lock Voinnok.
Oastkof z. „kükken Mrunnen ."

Unter Leitung des Hrn. vr . Schneider,  bisher Assistenzarzt am
Wilhelmsbad in Cannstatt , find folgende Bäder täglich in meiner Badeein¬
richtung zu haben:

Vokkbääer , ^ arm unä Katt.
Aakbbääer,
Hitzbaäer . ..
ftiestenäe Fußbäüer
Ficktennaäekbüäer
Abreibungen in niut  außer l! em  i6aufe,
Wickelungen vottßänltig.

Achtungsvollst empfiehlt sich
Jlaliu « RliUlsr.

r,

s
« .
«8 ^« tzS

Nach Amerika >
befördere ich Reisende und Auswanderer P

über S' ^
Lrvin « ,», 11aiui »aix , Ilavi «;. ss «

mit Postdampfschiffenersten  Ranges , stets zum billigsten  §
Tagespreis . Ueber Havre neuerdings bedeutende Preis- ' s
Ermäßigung . 8»

Aug . Hekaaufer in Cakw . ^
Agent seit 1852.

8ol6Nd0k6r - k1ä1t <; Ii6L.
Der Unterzeichnetehält die rühmlichst bekannten Solenhoser -Plättchen

fortwährend auf Lager ; dieselben eignen sich wegen ihrer Trockenheit haupt¬
sächlich zu Fußböden in Küchen, Oehrn und Läden, sowie auch zu Wand¬
bekleidungen an Waffersteinen und Herden. Obengenannte Caroböden sind
ersichtlich in dem Gärtner Mayer 'schen  Wohnhause in der Stuttgarter

Straße.

Roman-Cement
empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität zu äußerst billigen Preisen zu ge-
»eigter Abnahme

A . Hckaak, Merkuieißer.

Dis Iklaterigl- voll fsrbvlkssren-llsnäluna
von 6 . AilliuK, (lolvv,

empfiehlt sämmtliche Sorten Firnißt ä- Avstrich-Oklk, Fllrbkll, tkMk1l
und in Oel llbgerikben , Wnolit -, piolit -, Wasser -Post - ^ ftnerfichttk

Anstrichmassen für Stein , Ciftn und Gewebe unter Garantie
für Aechtheit und Gute ;n den billigsten Preise ».

Vollständige Maschinen-Einrichtung macht es möglich, jeden Auftrag m
wenigen Stunden zu erledigen.

Iimnr , nu , lkriseliv warben — klixvirss k âbrlliat.

I 'oiusttzii Limu6ütdül6i - XS86,
sowie

^rLutsr -^ Lss
empfiehlt

v- llulre -lügsi-ren.
Zrsmer I 'LdrlkLt.

Lsliobte , jeätzm Uauelwr einer
keinen iniläen Oi^nrre , bestens 3N
emxkeblencke (junlitüten , in cker
kreisia ^ e von 50—120 LIlr. pro
Llille.

^ .UeinverkLnk inr Oalv^ bei
^Ilrei t Haaxsr,
<L. v . V «8tvrlvn.

Nächste Woche backt

Lauge,tbretzelu
Nentschler,  Bäcker,

untere Brücke.

Varl 8akn,nnn am Markt,
vorm. W. Schlatterer .

Tüchtige Maurer
und Steinbrecher
finden bei gutem Lohn im Accord oder
Taglohn dauernde Beschäftigung.

Hirsau, 26. Juni 1883.
Fr . Märkle.

Liebenzell.

GM auszukeiken.
Bei Unterzeichnetem liegen.

2 «><»<» Hk . sofort M
Iksool Ausleihen parat.

Friedrich Geier  fr .,
Schlosser.

Magner ' s

Lvbvsmm-LvlMviss-
äotilen

bei C. H. Schäberle,
Hutmacher.

Bettenschliiuche
hat zu verkaufen

Carl Klaiber.

Otzl-kürdou:
Bleiweis ;, 3 Sorten , Goldocker und
Oelgriin in 5 Pfund Büchsen, sowie
sämmtliche trockene Farben empfiehlt
zu billigen Preisen.

Cement.
Woman - ä - AorLürnd.

Diese beiden Sorten empfiehlt fi
ganz vorzüglicher , frischer
Waare  zu äußerst billigen
Preisen.

Ernst Schall.
Tröllenshof.

Feinsten 8Mem !er-

Sonig
habe einige Centner abzugeben; Be¬
stellungen, auch auf kleinere Quanti¬
täten , können in der Thalmühle ge¬
macht werden.

E. Link.
8 . Li«nlilr » rat.

fiott oi ' io von

Lackon-Lockon
in 5 liskungen am 5 . luli,
9 . auguot , !!. 8epiemd6r,

9. Oetober L 20 . ktovembsr
1883

mit Gewinnen im Werth von
^ >60,000 . —., ^ 30,000 . - 1,

15,000 . —., ^ 12,000. —
10,000. —. u. ' s. w. zusam¬

men 10,000 Gewinnen ick
Gesammtwerth v. 500,000.

Vollloose zu allen Ziehungen
ä ^ 10. 50.

Theilloose zur l. Ziehung am
5. Juli ä ^ . 2. 10.

sind zu beziehen durch die
Kauptagentur für Württemberg

klborkarä k 'etLor
in Stuttgart.

In Eakw zu haben bei ^
kÄ »11 Vevrxli.

> '-Vsr« mst ivorrüÄieöslo "^ .Z

«VVIVL
Miss

cfiocoi.M

LuLÜtLi Mt rnWtz ?m.-'freies ^
2u baden bei 4Ibert Ussger,
Ooncütor, Laknbotstrgsse , Oslw.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 1. Jnli.

IteformationSfcst.
Bonn. iPrcd. :) Hr. Dekan Berg.  Kirch-

Ges.-Berein, Lied Skr. 634, 1 und 2. 8«"
des h. Abendmahls. Lied vom Thurm M.
202. Nachm. hPrcd.:) Hr. Helfer Braun.

Gottesdienste
in der Methodistenkapelle.

Sonntag,  den 1. Juli.
Morgens S Uhr. Äbends 8 Uhr^

Gold -CourS.
Dukaten R.-Mk. Pf>
20 Franken-Stücke . »

. iN ,
Engl. Sovereigns . »
Muss. Imperiales ,
Dollars in Gold . . .

Reichsbank- Diskonto 4"/,

9 66- 70
t6 22- 26
16 20- 24
20 41- 46
16 70- 75

4 17- 21

Druck und Verlag der A. OelschlSgraschen Buchdruckerei. Rcdigirl von Paul Adolfs , Ealw.
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